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Leserbrief 

Was es wirklich braucht zur  
Kontrolle der Taubenbestände 
 
23.04.2026, 14.27 Uhr 

«Wenn nötig, tötet auch Luzern Tauben» Ausgabe vom 21. April 

Die Darstellung des Luzerner Taubenmanagements vermittelt ein verzerrtes Bild. Es ist 
irreführend, die Reduktion der Stadttaubenpopulation auf heute rund 2500 Tiere als Erfolg 
zu werten. Es blendet aus, wie dieser Rückgang zustande kommt: durch systematische 
Nahrungsverknappung. Diese führt nicht zu einem Geburtenstopp, sondern verlagert die 
Regulation in die Aufzuchtphase– mit erhöhter Jungtiersterblichkeit statt weniger Gelege. 
Stadttauben sind keine Wildtiere, sondern verwilderte Haustiere. Sie wurden auf 
ganzjährige Fortpflanzung und Nähe zum Menschen selektiert und sind im urbanen Raum 
nicht unabhängig von menschlichen Strukturen überlebensfähig. Ein Fütterungsverbot 
reduziert nicht die Fortpflanzung, sondern verschlechtert primär die Lebensbedingungen. 
 
Auch wirtschaftlich überzeugt die Strategie nicht: Es wird in Reinigung, 
Vergrämung und gelegentliche Tötung investiert, während bestehende Taubenschläge 
mangels Futteranreiz kaum genutzt werden. Die Tiere verbleiben im öffentlichen Raum. 
Erprobte Alternativen liegen vor: Betreute Taubenschläge mit Fütterung und Eiertausch 
ermöglichen eine nachhaltige Bestandskontrolle und reduzieren Nutzungskonflikte 
deutlich. Tauben halten sich den grössten Teil des Tages im Schlag auf, wodurch ein 
Grossteil des Kots dort anfällt und der öffentliche Raum spürbar entlastet wird. Luzern 
sollte diesen Ansatz ernsthaft prüfen, statt an Massnahmen festzuhalten, die weder 
nachhaltig noch tierschutzgerecht sind. Im Juni wird in Basel – dem Ursprungsort des 
bisherigen Konzepts – über ein tierschutzfreundlicheres Stadttaubenmanagement 
abgestimmt. Wenn selbst dort ein Kurswechsel zur Diskussion steht, wirft das ein klares 
Licht auf die bisherigen Ansätze. 
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